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pro Jahr. . .

pro Tag . . .

Rinder

. 206.568
574

Kälber Sch weine
Stück

359.836 689.960
1.000 1.917

Schafe v.
Lämmer
117.864

327

Hühner

3,949.180
10.970

in 52 Fasttagen
erübrigt . . . 29.838 51.974 99.658 17.025 570.440

Außerdem an anderem Fleisch:
Frisches Kalb- und Wild (Haupts.

Rindfleisch Schweinefleisch Hasen)Kilogramm Stück
pro Jahr . . . 7,794.792 8,540.800 204.652
pro Tag . . . 21.652 23.724 569

Fische

kg
2,146.108

5.961

in 52 Fasttagen
erübrigt. . . 1,125.914 1,233.669 29.562 309.992

Zum mindesten sollte aber von allen maßgebenden
Faktoren zu der fast ausnahmslos herrschenden und ver¬
tretenen Ansicht Stellung genommen und diesbezüglich auf¬
klärend eingewirkt werden, daß eine entsprechende, ge¬

nügende und kräftigere Ernährung nur etwa bei regel¬
mäßigem Fleischkonsum möglich und bei Hinweglassung des¬
selben eine „Unterernährung" eintritt. Es wäre höchste Zeit,
daß spez. den verschiedenen Hülsenfrüchtenarten (Linsen,
Erbsen, Bohnen) mit ihrem das Fleisch noch übersteigenden
Nährwerte — 22—34% Eiweiß gegen zirka 20% beim
Fleisch —, besonders in Hinblick auf ihren 5—8 fach billigeren
Preis, eine entsprechende Berücksichtigung und Werlschätzung
zuteil würde, die in erhöhtem Maße auch die verschiedenen
Käsearten, die Milch, besonders auch Magermilch,
sowie die Eier verdienen.

6 o schwierig die Uberblickung des Gesamtgebietes der
diesbezüglichen Fragen ist, so ergibt sich doch einerseits

aus all dem vorstehend Angeführten und Nachgewiesenen
sowie aus den ungünstigen Resultaten der bereits versuchten
Maßnahmen anderseits — so beispw. der argentinischen
Fleischeinfuhr, der bereits 1006 erfolglos versuchten
50 %igen Frachtermäßigung auf den Bahnen, wovon von
Wels bis Wien beispw. V2

— 1 h Per kg entfällt, der Er¬
mäßigung anderer Gebühren usw. —, die sämtlich keine
Ermäßigung der Preise für den Konsumenten brachten, daß
eine wirkliche, gründliche und andauernde Besserung
der diesbezüglichen Verhältnisse nur im Jnlande selbst durch
zielbewußte, durchgreifende, weitausblickende Förderung unse¬

rer heimischen Viehzucht, unter Ausschaltung all der im
Vorhergegangenen angeführten Hemmnisse und
ungünstigen Beeinflussungen möglich ist.

Die Richtigkeit dieser Erkenntnis wird vielleicht auch
dem Fernstehenden, noch nicht Eingeweihten klar, wenn
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